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3. 4N. .-» (2) Nr. t?54l
Konkurs - Kundmachung

für eine provisorische Rechnungsrevidcntenstelle
im Bereiche der stcicrm. illyr. küstcnl. Finanz
Landeü Direktion in der IX . Diatenklasse, mit
N5,7, ft., eventuell l<»5»<» si. und !N.> st Gehalt
und Kantionsellag — Siehe Amtsblatt Nr,
27.'l, vom 27. November l ^ i j l

Z. 4:l«. l» (») Nr. l<»^!)
K n »ld ul achun st.

I n Gemäßhcit des §. 22 der öandesord-
nung für Kram hat der krainische Landes-
Auoschllß unterm 2. November l ^ t l l , Z. <i85,
Hieher bekannt gegeben, daß nach dem Ei-geb-
nisse des LandeS-Praliminalö für das Verwalk
tungsjahr l t t«2 zur Bedeckung der Landes-
und Grundcntlastungs - Erfordernisse Zuschläge
in Antrag gebracht worden sind, u. z.:
u) fur den Landesfond «5» Nkr. (Fünfzehn Neu-

kreuzer) von jedem Gulden sämmtlicher direk-
ten Steuern, und

l)) für den Grundentlastungsfund 2<l Nkr. (Sechs
und Zwanzig Neukrcuzer) von jedem Gulden
sämmtlicher direkten Stellen».

Indem unter Einem die erforderliche Ver-
fügung getroffen wird, daß die erwähnten Steuer-
zuschlägc vom Ersten November l Nll l allgefangen,
durch die mit der EinHebung der direkten Steuer»
betrauten Organe auf die vorgeschriebene Weise
eingehoben, verrechnet und abgeführt werden,
wird zur Beseitigung jedeö Mißverständnisses
ausdrücklich bemerkt, daß die angedeuteten Zu»
schlage für den Landes- und Grundenllastungs-
fond wohl von den sämmtlichen direkten Steuern
mit Inbegriff des Driltclzuschlagcs, jedoch ohne
Einbeziehung des Kriegszuschlagcs, cjnzuheben
sind.

Bon dcr k. k. küstenl. kram Stcuerdirektion.
Triest den »4. November l 8 « l .

6t. 108^9.
B a 7. g 1 n s ,

Vo §. VI de'Aelne nslave i& Krajnsko
j« krajnski deželni odbor 2. novembra 1861
st. 48*5 tu sem naznanil, da so bili po pre-
rajtanju dezelnega prevdarka y,a npravnu
leto 1802 »a poravnanje dezelnih pot re h
in potreb za odve/o /cmljis prikladki na-
svetovani, in sicer :
a) in di'ÄPlni /alog1 10 (pclnajst) novili

krajrnrjev od vsaceg'a g-oldinarja vseh
ncp'osrodnjih davkov, in

))) in /alog" Aemljisne odve/,e pa 26 (sest
in dvaj8«t) novili krajcnrjev od vsace^a
goldinärja vscb ncposrudrijüi davkov.

Ker se ob cnr.m polrebna naprava «tori,
da bodo omenj«ne prikladke od p e r v e ^ a
dn« novembra 1801 napivj urcdi, klcri
imajo nrposrcdnje davke pobcrati, po pn
stavi poberali, zarajtovali in odrajtovali, se,
da se vsaki pomoli v okom pride , izrecno
opomni, da na imajo imcnovani prikladki
/.a dc'Aelni zalog1 in /<a r/<alo^ zemljišiu; od-
ve/n s prikiadkom Ircfjinf1 vred toda brei
vojskine^a nrikladka poberali.

Od c. K. pr/morslto-kzajnskcg-a dac-
nt*ga vodstva.

V Terslu 14. novonibra 1861.

Z. 43i>. .l (2) Nr. 58IU.
Kundmachung.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis,
gebracht, daß bei der Laibacher k. k. Aerpssegö-
Bezirks-Vcrwaltung biö zum «. Dezember d. I ,
früh lN Uhr schriftliche gtsicgelte Offerte für
die eventuelle Lieferung von

20.10« n. ö. Mehcn Korn und

W . 0 0 0 „ ^ >, Hafer eingebracht

werden können.

Bedingungen:
1. Werden nur jene Offerte berücksichtlgt,

die in ihren längstens bis U. Dezember l. I .
einzubringenden Offerten sich wenigstens bls
zum 2.V Dezember l k t i l verbindlich crklarcn.

2. Die Offerte können übrigens auf belie-
blge Quanl i täteu, auch zur ?lbfuhr in andere
Stat ionen, als Laibach, gestellt weiden; je-
doch bei Anboten für die Lieferung in priest
oder Venedig, muß auch oie Abstammung des
Getreides, ob nämlich dasselbe i n l ä n d i s c h
oder a u s l ä n d i s c h sei, genau angegeben
werden.

3. I n den gleich die billigsten und cndgil.
tigen Preise zu enlhallen habenden Offerten ist
das spezifische Gewicht pr. n. o. Metzen, sowie
auch der kürzeste Termin zur Ablicferuug in
Raten oder auf ein M a l , nach Zulässigkeit der
Unterbringungsraume, deutlich zu bezeichnen.

4. Es bleibt dem hohen KriegSministerium
anheimgestellt, entweder die ganzen zur Liefe-
rung angetragenen Quantitäten, oder nur Par-
thien davon anzunehmen, und wird welters'
festgesetzt, daß die Lieferung der nstandemni
Ouantitacen jedenfalls in dem Zeitraume vom
l. Jänner bis Ende März l 662 und zwar in
drei gleichen Monatsraten bewilkt w.rden muß.,

5,. Neben dem gesiegelten Offerte hat jeder
Unternehmer unter abgesondertem Couvert eine
l 0 A der Totalbcköstiqung betragende Kaution
in Barem, oder in Slaatspapieren, nach dem
Euurswerthe berechnet, beizubringen oder aber
sich über den geschehenen Ei lag dieser Kaution
bei irgend einer, andern öffentlichen Kassa durch
Vorlage des bezüglichen Depositenscheines aus-
zuweisen.

! <j. Betreff der Oualüa l der zur Lieferung
allsgl'schl'icb,'lic»> Kör,nrgaslungen wiid festgesetzt:
a) das Korn , dessen Minimalgewicht auf 75,

Pfund pr. n. ost. Mehcn bestimmt ist, muß
vollkommen reif und trocken, die Körner von
natürlicher Farbe, voUreif und unter sich
möglichst gleich sein; es darf keinen dumpfi'
gen oder fremdartigen Geruch haben, nicht
ausgewachsen und auch nicht brandig, son>
dern muß von solcher Reinheit sein, daß
bei der vorgenommen werdenden Ausklaub-
probe nicht mehr als 3 Perzent des Volu-
mens an Nebensämereien und Steinchen,
so wie bei der Probcreuterung an Staub,
Erde, Sand, Spreu und kleinen Nebcnsä-
merelen nicht mehr als l '/, Pcrzent vom
Volumen an Abfall sich ergrben;

l)) der Hafer muß kernig und trocken, darf
mit keinem dumpfigen Geruch behaftet, nicht
genetzt, im Kern nicht angeschwollen oder
gar verbrüht sein und keine schädlichen Be-
standtheile (wie Tollhafer) enthalten. Die
Rcmheit wird durch dir Rcuterung erhoben;
die bei Anwendung der Windreutcn durch
den Ausieuterich an Staub, Spreu und
ftemden Saamenkörnern an dem gereuter,
teu'H»afer hervorgebrachte Volum - Vermin«
derung darf nicht mehr als 4 Prozent des
ursprünglichen Volums betragen. Das M i -
nimalgewicht des Hafers ist 45 Pfund pr.
n. ö. Mehen.

?. Bei eventueller Annahme der Offerte
haben sich die Unternehmer allen für Kontrakts-
lieferungcn vorgeschriebenen Verpflichtungen zu
unterziehen.

«. Später als am 8. Dezember I8tt l Vor-
mittags >0 Uhr einlaufende Offetle werden
keine Berücksichtigung finden.

Von der k. k. Mililar-Bezirks-Nerwaltung
Laibach am 24. November »KM.

Z. 207U. (3) Nr. 43US.
Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach wer-

den die Frau Iosefa v. Gandin, Herr Sig»

mund v Gandin, Franz Tav. Dietrich und
ihre allfälligen Rechtsnachfolger mittelst gegen-
wartigen EdiktS erinnert: ES habe wider die-
selben bei diesem Gerichte Herr Dr. Anton Fuchs,
als Eigenthümer deß Gutes Oberqörtschach »,,l»
pl-n?«. lit. d. M . , Z. »3«5, die Klage auf
Verjährte!kla'rung mehrerer auf obigem Gute
haftenden Sahposten eingebracht, worüber die
Verhandlungötagsahuna. auf den 3. Februar
l«U2 Vormittags !) Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advokatcn Dr. Pongrah als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und rnt-
schieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, I)»-. Pongratz, ihre Nechtsbchelse

! an die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege sinzuschreiten
wissen mögen, inobesondere, da sie sich die aus
ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben werben.

Von dem k. k. LandeKgerlchle,
Laibach am ltt. November l k l l l .

Z. 2 i2?. ( l ) Nr. 45»W.
V l> i k t.

Von dem f. k. Landes-, als Handelsgerichte,
wird hiemit besannt gemacht, daß über An-
suchen des Herrn Josef Kuschar demselben die
ProtokoUirung seiner Gelreid- und Landespro-
duktenhandlung unter der Firma:

„Math Knschar"
bewilliget und vorgenommen worden sei.

Laibach am 2U November l t t l l l ,
Z 2l).'!l. («) Nr. 88« 1.

E d i k t .
Von dem k. k. Veziilsamle Gmkfslb, als Os»

richt, wild lmmit snnb gemacht:
NaäMln zu dfr in l>tl Orlkülionösach, dei Maria

Vayer uo>i Gmts'slt». siegen Georg Kp^anilsch von
dort, pl:l«. li!lO fi. 5, W. c. x. «.. mit Vescheit» vom
22. I , „ i i 1«6l. Z, 22K«. auf den 1 l . Novsmder
18li1 l'lslimmtril ^weitln Nl^lfe>!l'iltl!"g^isss<ipi!!!ss
lcin Kauftllstlglr erschleiitn ist. so wird znr sritts». ans
Ken 111. Dumber l. I . bcstimmlln Nealfsill'iftülig
mil dlm voligsn Aiib'inge qsschrülln.

K. k. Veurlsamt GÜlkfelb. <i!s Gericht, nm i:j.
Nc»oemb,l 1861.

l? d i t f
Von d,m k. l. stadl. del,g. Nszllf5ßflicbte zu

Neustadt! wird dtii unbesannl wo disiiidlichsn Ia>
tob, Johann. Anlon, Mar ia, Anna, Franz und
Matl)iaS Derf,a»z u„d Georg Pauschi», und d,r»n
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgein hiemit erin»
» e l l :

Es habt widtl dieselben Binthelmä Derganz
von Töpliz die Klasse auf Verjährt, und Erlosch,,,,
erllaiung der. auf stMtr im Glnndduche Pfarrgült
Töpliz «ill) Rlftf. sir. 6 l vorlommei'lel,, in Topliz
lieglnl'sn '/, Hübe zu ihr,n Ounslln inlabulist,"
Sahpofteri, »,»l» ps»«» I l . Slptemdll l. I . , H. 6388,
l)ielglr>ck!ß übelitichl, worüber z»,r Verhanbllinn im
oldltt lichen müildllchcn Verfahren die Hagsahliog
auf den 20. Zldruar l562 früh 9 Udr t,!erges<cdl3
mil dem Anhange des tz. 2ft a, li). O, nngel'rtllf,,
und den lnibskannl wo d,fl»c>liche" G,f/agl,n He,l
Dr. Ekedl als l 'urll lor »^ ae-lum axf^sselil wurde.

H,<von wlldeli bttsslbln zu dem tino, velfiän»
diglt, daß sie zu obl^s HallsaHung enlwedtr seldst
zu tllcheinen. oder adcr ,i"en ande>n V^chwaller
zu ^stellen und anher nambajl zu machen h ^en,
alS sonst dies, Mechtssache mil dem ihnen aufgestellt
l,l, Horalot v,lhand,ll n'trden würde

^etlstadll den l4, September >8t»l.
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Z. 2099. (1) ^ ^ ^ U Nr. 3693,

Von dem k. k. Vezirksamte Oberlaibach. als Ge>
richt, wirb dcm unbekannt wo befindlichen Georg
Draschler ails Preßer und dessen unbekannt wo be»
findliäien Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es hade Jakob Saller und Georg Milsch von
I laki lna. wider dieselben die Klage anf Vc>jähr>-
und Erloscheneiklärung der Schuldobligalion ddo. 26
Ma i 1615 „no Urlbeil ddc». 23. Angnst 1819. Nr.
713 per 100 ft. C. M . lino um ^öjchungsbcrtchligling
dieser Forderung von der >m Grunbbuckc »ul) Hcrr-
schaft Frendenibal Urb. Nr. 378 verzeichneten Nea^
lität, suti firn«'«. 1. Oktober 1861 . Z, 3393. bicr<
amlS eingebracht, »vorüber zur summarischen Ver^
bandlnng die Tagsayung auf den 20. Dezember 18li1
früb 9 Uhr lml den, Anbange des §. 18 der allerh.
Enlschlicöll».! vom 18. Oktober 184l! angeordnet,
und den Geklagten wegen ibres unbekannten Auf'
eniballcö Herr Franz Ogrin von Obcrlaibach alo
('llluloi- ncl uctum auf idle Gefahr u»o Kosten bestcilt
wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verständi-
ge l . daß s,e aUenfaUS zu rechter Zcit sell'st ;n cr>
schcincn. oder flch einen ander« Sachwalter zn lie»
stellen llnd anlier namhaft zn »lacken hatten. widri>
gell^ dicse Vlcchtssache mit dcm anfgestelllen Knrator
verhandelt werden wird.

K. l . Vezillsamt Oberlaibach, als Gericht, am
1. Oktober 18U1.

Z. 2104. ( l ) Nr. ^940,
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamle Adelsberg. als Ge>
richt, wird biemit bekannt gemacht:

(56 sei über das Ansuchen des Johann Zher>
mezh von Orobollok, gegen Johann Polschak von Sagor.
wegen auö l>cm Vergleiche von, 2. März 1801 schnloi
gen 200 st. ö. W,, c. 5. c.. in die trelnliue öffentlich,
Versleigeinng der, dein fehler« gehörigen, im Gluuob.
Lllegg «uli Urb. Zir. 2^ vorkommenden Nealitäl. im
gerichtlich erhobenen Schät/ungswerlhe von 910 fi. ö.
W.. ge,v>lliget und znr Vornahme derselben die drei
Feilbietlingslagsapungen aufden 21.December 1861. a»f
deu 21 . Jänner und auf de» 22. Febrnar 1862, jede«,
mal Vormittags um 9 Ubrbieramls »uit dem ?lnbangc
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealiiät uur
bei der lehlen Iellbielu,:g auch „uler dcm Schäl)n»gs>
werthe au den Meistbietende» bintaugegeben werde.

Das Schäyungsvll'tokoll. der Grundbuchsertrak,
und die ^izitationsbl-din^nlsse können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingeschei,
werden.

K. l . Vezirksamt Adelsberg. alö Gericht, am
: t t . Oltober l S ö l .

Z. 2105. ^1) Ytr73li)3
E d i l l.

Von o,m k. l . Vezilksamte Sill ich. als Gerichl.
wild diemit bllannt gemacht:

Es sei über das 'llnsnchen des Floiian Manrer in
Laibach. al« Vat,r n»d geftplicher Verlrrter seine« mindj.
Eohnc^ Heinrich Maurer, eurch Herrn Dr. Wurzl'>ich,
gegen Mart in Ianzpar von Poliz. we^en aus oem Ur>
lhllle u^i» 3 i . Anbist I 8 6 0 . Z. 2373, dcm minc'j
Hlinrich Manrcr schlilrigen ü3 ft, ö. W. c. «. c., in dll
rrekuiive öffentliche Versteigern»»; dcr . dem ^,ßl,>-n ge>
hörigen, im Grnl'dl'lickc o<r Hcrnchafl Wliücnstrin l»ud
Url). Nr. 187. N l l i f . Nr. 10 l vorkommenden Ncaliläl.
im getichilich erhobenen Sil)aßllngöwellhe von 1446 fi.
ö. W , gcwilliget uuo zlll Voiual)il>e dcrsclhc» die Feil»
hielllugelaqsaßllngenauf den 24. Dezember 1 i ' i6 l , anf
den 25. Jänner uuo auf ren 27. Febrnar 1862. je-
desmal Vormittags von 9 biS 12 Uhr lnergerichtS mi>
dem Anhänge bestimmt irordeu. laß die feilzilbletenre
Realität nur bci d l l Iel)llU Feilbiclung a»ich uilter dem
Vchäyungöwerlhe an ĉ cn MeislliielendsN hinlangege>
den werde.

Das Schät)ungvprotoloU. der GlUlldbuchseltrakl
und die ^izit^.lionöberingnlsse lönucn l)ci cilsem Ge-
richte i>, dcn gewöhillichc» Amtöstunden einglsshcn
werden.

K. k. Vezirlsamt Sitt ich, als Gericht, am 12.
September l i i l i l .

Z. 2l0s7^) ^ " Nr. 3218.
E d i k t .

Von dem l . l . Vezirksamie Sittich, als Gericht,
wird dem unbekannt wo besinolicheu Karl Dernouschel
uou Videm. hicmit eriunert:

Es l)al>e M a n m Koyian wider denselben die
Klage anf Anerkennung oer Erlöschung des Pfand-
rechtes ri'ictslchllich d<r zu Gunsten des Odigen aus
der Realität Nekl. Nr. 2 u<l P f a r r e i ! Oberglirl
intabulirten Forderung aus dem Vergleiche vom 27.
Juni 1804 pr. 162 Kronen, odcr in ^. W. 321 fi.
42 kr., «ul) nrnc«. 12. September l. I . . Z . . 3218.
liieramts eingebracht, worüber zur ordentlichen mund.
licheu Verbauolui'g die Tagsayuug auf dcn 6. März
1862 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 G. O.
vor ricsem Gerichte augeordnll und dem Gellagleu

wegen seines nnbekannten Ansenthalteö Anlon Schu>
I'l'ischilsch von VidtM als ^ui-ulor ull nduin bestellt
wurce.

Dessen wird der Gc?!»'gte zu dem Ende ver<
stänoigct, daß er zu dieser Tagsaßung entweder selbst
zu rechter Zeit erscheine, ooer sich einen andirn
Sachw^licr zn besteUen. und ander namhaft mache,
wlrrigcus diese Ntchlösc:chc mit dem ausgestellten Kn»
rator verhandelt weroen wird.

K. k. Vezlrksaml Süt ich. alö Gericht, am 18.
September 186l .

Z. 2107. (1) ' Nr. 3304.
E d i k t .

Von dcrn k. k. Vezirksamte Si t t ich, als Gericht,
wird hitmit bekannt gemacht:

Es sci übcr das Ansuchen des Varlhelma Skufza
von Greisenberg, gegen Josef Slufza uo» lbcnda, we.
gcn aus dc<n Vergleiche vom 3. Jul i l8i)9, Z. 239.
schuldigen 2^9 fi. ö> W. c. 5. «.. in die rxclnllve öffent»
llchc Versteigerung des. oem iießtern gehöcigen. im
Grunobuchc der Herrschaft S i l l iw dcö Gcbirgöamlcs
t«uli Urb. Nr. 267 vorkommenden Nealitäi, «m gerichillch
erhobenen Schälznngsivelthe vou 129l fi.. ö. W., g<>
williget u»o zur Vornalime oerselben die FcilbittnngS'
tagsal)nngen anf den 19. Dezember 1861. anf den 20.
Jänner und auf oen 20. Fcbrnar 1862. jedeemal
Vormiitagö um 9 Ubr hlcrgcrichls mit dem Anhange
bestimmt worden. oaß die fellzubietendc Realität uur
bl< der leßtcn Feilbielung anch untcr dcm Schät)n»gS>
werihe an oen Meistbietenden hinlangegcbcn werde.

Das SchapnngovrotokoU. der Grlüidbuchscürakl
nno die ^iz!laiim!öbe0!ngl!lsse lö»nen bei rirscm Ge,
lichte in deu gewöhnlichenAmtSstnuden eingesehen werden.

K. k. VezlllöcnlU Sit t ich, als Gencht, am 28.
September 1861.

Z. 2106. (1) V " , V Nr. 3483.
E d i k t .

Von dem k. k. Aczirköamlt Sittich, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Ignaz Schcpiz von
Pnstiauor, gegen Anion Rnst von Dol). wegen ans
dem Vergleiche vom 11. September 1868, Z. 3064,
schllldigcn 30 fi, ö. W. o. «. «., in die crelulive öffenl>
Ilche Verstcigelung der. den» Leßtern gehörigen, im
Grnndl'Uche dcr Herrschast Sittich des Fcloamles >ul>
Ulb. Nr. 98 vorkommenden Realität. im gcnchllich
eihobeneu SchäpnngSlvcrlhe von 300 ft. ö. W,, ge>
williget und zur Vornahme derselben oie Feilbielnngo«
tagslißl,ng ans den 20. Dezember 1861 auf den 23.
Jänner. n»d anf den 24. Februar 1802. jcdlamal
Vormittags lim 9 Uhr >u der GcrlchlSk>,»zlcl mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Rea>
liläl nur bei der leßlen F,ilblltnng auch unier dcm
SchähullgSwcrlhe an deu Meistbietenden hintangcgeben
werde.

Das Schäyungöprotokoll, dcr Grnndbnckscltrakl
nno die iiizilalionsbedinguisse tonnen bei diesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amlsstnnoen eingesehen
werben.

K. k. Vezillöamt S i l l i ch . alö Gericht, am 4.
Oktober 1861.

Z. 2 ' s 0 9 " ( N Nr7^672
E d l k t.

Von dem k. l. Pezillsamte Sittich, als Gcrichr,
,oird bicmit bekannt gemachl:

Es sci über das Ailluchen des Franz Omachen von
Videm bei Thcmenil). gegen Anton Saiz von St Pauli.
lvegeu Zahlnügöalisirag uc'm 24. Jänner 1861. Z. >99,
schuldigen 1A7 fi. 60 kr. ü, W . o. «. c.. in di»' ercku»
live öffentliche Versteigerung der. dem Leßicrn geböri-
^en, im Grundbnche ocs Gutes Gruudelhof «ul> Urb.
Nr. 12. Rellf. 11 vorkommenden Realität, im gelichillch
cihobentn Schäßnilgöwerlhe von 4»0 fi. ö. W., gewi!»
li^et und zur Vornahme derselben die Feilblelungstag
slihungcn auf ren 13. Jänner auf dcn 13. März uno
anf den 24. April 1862. jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der Gerichlekanzlel mit dem Anhange bc>
stimmt worden, daß die feilzubiellndc Realllät nur bei
oer letzten Feilbietnug anch unicr dem Schäßnngswcrlhc
an dc» Meislbiciclldcn hi>»tangcgeben werde.

DaS Schäßnngsprolokoll, oer Grunoblichseltrakl
und dic Llzilallonsbtdingnissc können bei diisem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 9.
Oktober 1861.

Z. 2 l l 5 (s) Nr 6671.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksamt Gollschee, alS Ge»
sicht, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Heirn Joses
l!oy vo>, Vollschee, gegen Herrn Ig'iaz Dornik
uo» Goltschee, wegen aus dem Vergleiche vom 5.
Jänner »86l, Z. 35, schuldigen »54 fi 7 l r . ö. W.
c. «. <-... in die er>kuli»e öffentliche Versteigernng
der, dem fehler!, gehörigen, im Orundbuche der
Stadt Gollschee «>»l, 'l'l),». l. Fol. 205 vorkommen,
de» Realität, im gencwllch erhobenen Schätzungs-
werthe von 882 fi. ö. W. , gewilligt und zur Vor.

nähme derselben die Termine zur erekutiven Feil,
bi.tuna.staa.!aftling auf den «9 November, aus den
lk, Dezcmber l 8« l und anf d»n 2>. Jänner «8<»2,
jedesmal 3<olM!ll.iqs um 9 Uhr im Amtssitze zu
Woltsckec mit lem ?lnhat,ge bestimmt wordcn. oaß
oie fcilzudictende Realität nur bei der letzten Feil-
bietung auch unter dcm Schahmigswerlhe an den
Meistbietenden hintangegcl'en weide.

Das SchayungSplvtokl'U, derGrundduchsfrtlakt
und die Lizitalionsbedllignisse können bei diesem
Oclichle in dcn gewöhnlichen Amlsstunden einge»
seh^n wcrden

K. k. iNezirksaml Goltschec, als Gericht , am 4.
Ottober I 8 6 l .

Nr. 7591.
Nachdem zue heutigen Tagsatzunss kein Llzilant

llscdienen ist, wi ld am >9 Dezember o. I .
znr zwlilsn Feüdieinl'cislagsalzuna qeschulten.

K. t. lüezirklamt wl'ltschrc, als Gericl l , ant
l v . Novlmv,r l 8 S l . »7

.' j . 2 l l 8 . ( , ) N l . 5303.
E d i k t .

3<on dem k. k, Bezilksamle Planinc, . als
Gericht, w i ld hiemii bekannt g e m a l t :

Es sei über das Ansuchen deS Fülst W i n .
dischgsatz'schen Rentamtes HaaSdelg, gegen iiulas
Urschilsch von Unlelseelorl Nr. ^ / . , . wcgcü aus dem
Begleiche vom 2». Febrnas 1852. Z >8>4, schul»
d'gel, 78 st. 8 7 ' ^ ö. W. <̂  ». « , in die erekulive
öffentliche !lielst,i^clui,ft der, dem Lchlllen «ehöli»
qen, im (Heundbnche Haagl',lg «ul» Rcktf Nr. "^ '>, ror?
kummendln Rcalicai, im geiichllich elhl'benen lvchät'
zungsivcelhe von »082 fi. 8 l kr, öst. W., gcwilligel
und zur Vornahme derselben die erclulivel, Zeil-
viellltigslaa.sal)»ngsn auf den 2 l . Dezemdel l. I ,
auf d.n 22. Jänner und ans den 2l Februar l««2,
jedes'nal 3iol l „ i t taqs von ll) bis !2 Uhr im Ge.
lichtsslhe mit dem Anhange bcstinimt werden, daß
die f>'ilzubi,tcnoc Realität nur bei der letzten Feil.
bietuna. auch un'er dem Schätzunqßwerthe an den
Meistbietenoen Hintang,geben werd,.

Bas Lcha'hungsplolvtoll, dei Glundbuchsef.
trakt und die i!>zilal!onsbedingn!ffe tönn»n bl i die»
sem Otlichle in den z,wohnlichen Alnisstundeu ein-
gesehen werden.

K k. Nezilksaml P lan ina , als Gericht, am
20. Oktober ! 8 6 l .

.-j. 2 ! , 9 . ' , l ) Nr. 530«.
E d i k t .

Von d,,n k. s. Uezilksilmte Planina, als Ge»
licht, wied hicmil bekannt a.,m.icht -

Es sei übcl Ansuchen dlS Fürst Windisckqsäh'.
schlN Roilamles HaaSbelg, ge^en Gregor Svet von
Niedeldlilf ^)il. 79. wegen aus dem ^clglciche vom
lt i . August l854, Z. 87 l0 , schuldiqen '̂ 3 fi. 10 kr.
öst W . lv «. c.. die eretutive össenllichr Versteift'
>u»g der, dem iletzlern gehörigen, im Glundbuche
Haasberg «,,I» Rektf. Nr . 584 vorkommenden Rea-
l i lät , im gerichtlich erhobene!, Schätzungsweltbc von
l4>7ft , 50 kl. ö. W., gewllliqet und zur VulNahme
oerselben die ereluliven Feilblelungela^satzungei! auf
den 2 l . Dezember l 8 6 l , auf de:, 22 Iaimer und
auf den 22. Fcbinar lössi, iedcsm>,l V^rmit laq von
l0 bis 12 Uhr im Vetichtssitze mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß dir leilzubiclclide Nealuäl nur
l'ei dcr letzten Feilbietung auch unter d<m Schätzung«»
werthe an den Mnstbislendtn hintangeqebni w' lde.

D ' 6 Schatzungsplolokull, dcr GlUKdbuchser»
t latt und die l!iz!lalil'nsberl»gnisse können b»i die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen ilmlöstunden ein»
gesehen werden.

K. t. lttezilksamt Planina, als Gericht, am 20.
D l l o b l l l 8 6 l .

^ 2 l 2 l . ( ! ) Nr. 53,2.
E d i k t .

Aon dem l. t. Aezirksamle Planina, alo Gelicht,
wird hiemil detannt a,emachl:

Es sei übel das er»k. .'liealfcilbict, Neassumirnngs»
?lnsuchtn des Herrn Mathias Wolslnqel von Pla»
ni,,a, fteqen Stefan Petrizl) vun Uelsku N l . 8,
w.qen aus dcm Urtheile vom 26. Ju l i l854 , Z.
79i»8, schlllbi^en l0,i fi. öst. W . <:. », e., in die ere»
kulive öffentliche Velsteigelunn der, dem Letzter»' ge,
höriqen, »m Grundbuche tlueyg «>»l) Urb. Nr . l 0 l
vorkommenden Real i tät, >m gerichtlich elhubenen
Schatzungslvclthe von 929 fi. 25 kl. ö. W , qe»
williget und zur Vornahme derselbe» die errluliue
Real» Feildietungstagsatzuliü auf den 24 Dezember
1861 , auf den 24. Jänner und auf dcn 25 F ^
bluar l8U2, jedesmal VorlnittagS von 10 bis »2
Uhr im Velichlösltze mit dem Anlange bestimmt
wvlden, daß tie feilzuvittcude Realität »ul bei
der letzten Feilbietung auch unter dem Schahimgs'
werthe an den Meistbietenden hilUan^egede» werde.

Das Schätzungsprolokoll, der GrundbuchSert,alt
und die l!lzitalionSbedingnisse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Nczilksamt Planina, al« Gelicht, am 13.
September 18S1.


